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592 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die Sieger
von
Langenthal

Aufnahmen für die «Zürcher Illustrierte»
von G. Schuh

Einundzwanzig Siegertitel wurden bei der Internationalen

Hundeausstellung in Langenthal verliehen. Es gab aber

keine Lorbeeren oder Cups, sondern Hundekuchen oder

höchstens ein Beefsteak für die einundzwanzig Hundesieger
oder Siegerhunde, die da aus den 800 Teilnehmern durch

eine sachverständige Hunde-Jury ausgesucht wurden. Die

Spitzer, Dackel und Bernhardiner lassen wir diesmal weg.
Unsere Bilder geben ein paar seltene Rassen in schönen

Mustern, wie man sie niemals am frühen Morgen an der

nächsten Hausecke trifft.

Dies ist Jack, ein Bob-
tail oder englischer
Hirtenhund. Von
taubenblauer Farbe.
Sein Geburtstag: der
20. März 1932. Die
Heimat derRasse war
ursprünglich Sibirien.
Von jenen kalten
Wintern her hat er
noch die Haarbüschel
vor, über, neben und
unter den Augen,
da konnte ihm kein
Schneetreiben was an-
haben. Seine Augen
haben sich ans Schat-
tenleben hinter den
Haarbüscheln ge-
wöhnt, daß man diese
nicht lichten oder
wegschneiden darf,
ohne Augenentzün-
düngen hervorzuru-
fen. Er wird merk-
würdigerweise ohne
Schwanz geboren und
geht im Paßgang, das
heißt nach Art der
Elefanten. Wert etwa
4000 Franken.

lüfe

v -
v'J •

Diesmal heißt er nicht Bobby, sondern großartiger: «Vizir de Sunny-Spot», ein rauhhaariger
Foxterrier in der Obhut einer Dame, die ihn selber gezüchtet hat. Er wohnt in Muttenz. Wenn
sein bißchen Schwarz und Braun nicht gerade so wie es ist im weißen Grund des Fells verteilt
gewesen wäre, so hätte Vizir den ersten Preis nicht bekommen. An solchen kleinen Dingen
kann ein Sieg hängen. Bei den Skifahrern, Rennreitern und Automobilisten sind's die Sekunden.

i.?4^

:«

.r II ' f f' f fk

593

«Umra Singh of Geufron» ist sein
Name, ein afghanischer Windhund.

Unten:
Herr Dobermann — wenn wir recht berichtet sind — war
Hundeabdecker einer Großstadt. Die vielen Tiere, die
man ihm zum Töten brachte, reuten ihn und gewannen
sein Herz. Er begann, anstatt sie umzubringen, mit den
Tieren Zuchtexperimente zu machen, mit dem Ergebnis,
daß er eine bleibende Rasse erhielt, die heute Dobermann-
pinscher heißt. — Bild: Ein Dobermannpinscher bei der
Arbeit. Sein Herr ist baden gegangen und hat dem Tier die
Kleider zum Bewachen gegeben. Wehe dem, der nun daran
rühren möchte!

Die beiden Herrschaften nennen sich «Cyrus von Fichteneck» und «Asta von
Arabienhof» von der Rasse der Kuvasz-Hunde oder ungarischen Hirten-
hunde. Dreißigtausend Schweizerfranken hat man dem Besitzer kürzlich
angeboten, er aber schlug aus. Links der Vater, rechts die Tochter. Die
Tiere haben schon lange sehr viele Ländersiege davongetragen.

Der Dackel mit Stammbaum.
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